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licher technijcher Renntnijie. Mit alten JInjtrinmenten jdhwinden Jeugen miih-
jeliger Verrichtungen, fo etiva mit der vielverjpotteten, rochelnden Jauchepumype,
ober mit bev ,Bidhsle”, einer cigenartiq gebogenen Axt, geeignet Fum Aug-
bauen fifgerner Dachtinel. Daneben Teben {ich) mit den Wohltaten der
majchinellen Nationalifierung nevwe Wirter ein, eine Ausbeute an Voltsety-
mologte, 3. B. , Rultibatter” (Kultivator), , d'Fugemilch” oder , fchroadere’ (fitx
die Arbeit mit dem mobdeviten Schoadenvechen). Dol oie mit der Sichel die
,Gidlete” dahingeht, mit dem alten PBilug die jtolze Stunde, da der Jung-
bauer exftmald Pilughalter fein durfte, fo gibt s eben doch ein webhmiitiges
Abjchiednehmen vomt alten Herfonunen. Dies [(ait und bLejonders die cine
Szene mitfithlen, da, wo der Landivivt mit dem Grup ,Glitct 1 Stall”, dev
uralten Verjicherung, die Tieve nicht verheren u wollen, u jeinen ,Horn-
tochtere” Hevantritt. Cine jede ftellt {ich ihm duveh ihven Namen vorv: ,Blbjch”
und ,EhHeb” die ein= und veifarbige, ,Tihdagg” die gewdbhnliche, ,Bliinel
die fein geflectte, die Naritdt. ,Eheijer, Chroni, Firft” prdajenticren jic) ald
die Pracht- und Juchtjtitcte, nach ihrem arvten Gliedexban erfennt exr ein
LSemichi” wnd |, Neufi”, nacd) hrer innern Eigenavt ein Hochmiitiges Rindlein
Soitmpfer(i” oder etwa ein bejdheidened ,Veiel”. Was follen dagegen bdie
jepigen Martt= und Pramiennamen Berna', Helvetia’ odev griechifche Gdttinnen
jagenn?  Da wird fithlbar, wie Jeit gegen Beit fteht, und dem Verfajjer wird
e ur ‘Bilicht, dad Alte aujzuzeichnen. 3. 6.

Bolfsliederfammiung im uotatal.

Hery Muditdiveftor A L Gafmann in Jurgad), dem tiv jdhon die
reichhaltige Volfsliederjammlung aud dem Lugerner Wiggertal und Hinterland
verdanfen (Schriften der Schweizerijchen Gefellichaft fitr Voltdtunde Bo. 4,
Bajel 1906), bevichtet tm ,Vaterland” Nrv. 245 und 246 itber jetne ergebnis-
veiche Voltsliederfammbung im Motatal, die er mit der fordernden nter-
jtithung ded SKantonsrichters Peter Suter im vovigen Jahr vevanjtaltet Hat.
Big jept {ind 60 Yieder mit Weijen und auferdent ,Jipl”, ,Giapli”, Volfs-
jpritche und Redendarten aujgenonmen rworden.

Sm Winter und fommenden Frithiahy foll die Sanunlung abgejehlojjen
werden.  Mdge dem rithrigen Sammler derfe(be Erfolg Dejchieden fein.

PBeridht iiber die Q?o[fﬁlieberiamm[ung im RQugnes.

Die Aufnahmen im Lugnez janden vom 14, Juni big 10. Juli jtatt und
3war in Vrin, Surehin (mit den beiden Hifen Pruajtg dabend 1nd dado)
und Yumbrein.

Borgefungen wurden 5562 Weifen, aujgenommien 155 mit viefen Belegen

b « ! b <
und 3 Phonogramnten. Vrin ift mit 22, Surehin und dic Hoife mit 68 und
. ’
Lumbrein mit 63 Stitcten vertreten.

Auch tm Lugnez war das geiftliche Yiederbuch, die Consolaziun dell” olma
devoziusa, von entjcheidendem Einfluf. Jn Vrin wueden gvet, tn Surehin mit
pen Hifen 37 und i Lumbrein 6 geiftliche Liedev notiert, jelbjtverftindlic
iy unbefamite Wetjen vdex ity die mufitalijche Focfehrong wertbolle Fajfungen.

) jung ¢ 9

Das weltliche Lied it mit 108 Weifen vertveten, WVrin uit 20 (davon
viev italienijche), Surrhin mit beiden Bruaftg mit 31 (dabon eine deutjche),
Lumbrein mit 57 (davon 3 italienijche).
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Auch tm Lugnez ijt dad geiftliche romanifche Lied gefahrdet, und die
Auinahme der Weifen drdngt tvie in der Cadi. €3 [ebt, wie dovt, ausichlieplich
tm Naunde dlterer Sdngerinnen und Sdnger. Teilweije ift ed hier noc) reiner
erhalten, wetl die Jufithrung neucven Stojjed feine giinftigen Wege fand. Vor
alfent fonnten i Gurrhin Weifen von bedeutendemr Alter und vornehmijtem
mujifaliichem Bau gejunden werden. Weihnadhtsd=, Neujahrs-, Dreifdnigs-,
LBaffions=, Heiligen= und Walljahrtslieder werden auch dem Kenner viel 3u
jagen Haben. Gang neu jind Krippenjpiellicder aus Linnbrein. Sehv ivert-
voll find bdie tlaren Angaben, Dei welchen Fejten und fivehlichen Vrdauchen die
Yieder gejungen wurden. Die Cintwanderung deutjcher Kivchenlieder in Lumbrein
ijt aus dem Handidhrijtlichen Cudisch de nottas per Caspar Antoni Collenberg
(1833) nachzumweifen und auch die lbernahme deutjcher weltlicher Weifen
sit romanijdhen geiftlichen Teypten.

Befonderd erfreulich ift der Ertrag an iveltlichen Liedern, wovon ziemlid)
alle Gattungen vertveten {ind, von bder ftlajfifchen BVoltsliederballade, bom
Liched-, Abjchied- und Audwandererlied bid zum Nachtwdachterruf, von den Lrt3-
necterveien und Spottweijen bid zur Moritat, vbom Kindexr- und Chiltlied bis
aur Ehejtandstlage. Wo die Weifen nicht fivchlichen Quellen entnommen {ind,
find fie metjt fehv einfach gebaut, djters ofhne ftart gerfungen Fu fein, dem
deutjchen Liedjchay entlehnt. Cine Jungfernjervemiade, vielleicht das evgiplichijte
Yied, das wir in der Schtveiz befigen: Incipit lamentatio dellas matteuns folgt
Note fitr Note der bevithmten Weife ded officiums majoris hebdomadae, dex
Lamentation ded Propheten Jeremias.

Biele Proben werfen auf Weg und Stege der Liedftoffe und ihrer Weifen
ein oft gang unerivarteted Licht. Crwdhnt et nur furg ein romanijched Tellen-
ied in der Weije ,die Gedanfen jind frei”, eine romanijche Fafjung der Kleinen
Flantina, eine berfahrene Hochzeit: Gion voleva maridar, in der Weije Nam-
feierd tvet gal) grafe . dgl. mebhr.

Neben diefem wertbollen, tveil mitndlich fiberliefexten, Liedbgut fonnten
awei handjchriftliche Liederjammilungen in Lumbrein, die veichjten, die bid heute
fich vorfanden, zu Abfchrijten beniift und, wad bejonderd evjveulich war, ein
Gianger und cine Sdngerin fitr die fehlenden Weifen gefunden trerden. e
Siinger ift der Bruder des ver{torbenen Schretberd dev einen Handichrijt und
die Géngerin teileife die Schretberin der andern, bon deven Vorhandenfein
jie feine AHnung mehr Hatte.

Jn lepter Stunde gelang e auch), die Sammlung ded verjtorbenen Lehrers,
N, A Alig, in Surehin, die teiliveife ing Cnde ded 18. Jahrhundertd Fuviict-
veicht, eingufehen umd fiix die Abjehrift der Handjchrijtlichen und gedructten
jliegenden BVlattevnr, d. 1. ded bedeutenderen Teild, Vorjorge zu treffen.

Der gange gejammelte Liedjtoff wird eine bedeutende Crgingung der
Decurtinjchen Ehreftomathie Hilden.

Die Cinwanderung deutjchen Liedguted fann nad) mitndlicher wund Hand-
jehriftlicher 1berlicferung ziemlich veich nachgerviefen werden, dazu auch bdie
Liedftdatten, wo fie aufgenonunen wurdein.

Qi Vrin tonnte die Jufithrung italienijdher Lieder aud Mailand und
in Lumbrein aus neapolitanijcher Queelle eintwandjvet fejtgeftellt werden. €8 it
exftaunlich), mit relchem Fovmgefithl in Vrin vov alfent die jungen Mdamrer
diefe italienijchen Lieder fingen, und man begreift die Fejtjtellung Alfond Tuorsd



tn den Annaled 1903, Sette 252 in jeinem Aufjape: 11 Romontsch della Lumnezia :
Denton ei quel vignius influenzans empan dal dialect milanes entras habitonts,
chein stai egl jester.

Auch dbad franzbiijche Lied tonmmt teilivetje ald Quelle fitr Wort und
Weije in Vetvadht. Die Totenjtube des Sttnded tonunt ald Liedftdtte int Lugney
nicht in Frage, dafity {ind andeve Brdauche gefunden roorden, die dev Lied-
forfdjung ditber den Verbreitungsort der ieder iwichtige Aujichlitfie geben:
Gaffenfingen, Sennentrunt, Alpgang u. a.

Hichit erftauntich war e8, in Vrin dret Appavate und in Suvehin und
tn Qumbrein je einent vorvgufinden, womit einfache Vergberwvhner jchon vor
mefhreren Jahren vomanijehe YLiedev aufgenonmen Haben. Leider fonnten die
Walzen nicht alle wnterjucht werden und jene, die Fu dem JFwecde zur Ver-
fitgung geftellt wurden, waven meift jehon jehr bejchiadigt. Die Sdnger aber
fonnte ich noch vermitteln. Man ftelle fich dad mal vecht bor: Phono-
granme von einjachen Bevgbauern fithrten i den Quiellen der Yieder. Die
Apparate {tammen aus den Vereinigten Staaten vbon Norvdanterifa und wurden
von Audgerwanderten mitgebracht.

Die Arbeit mupte leider am 10. Juli wegen fehlenden Mittelnn unter-
brochen twerden. Dad ift um jo bedauerlicher ald dag ganze Tal, tvie i dev
Cadi, dem regiten Anteil an der Sicherung der Aupahmen nahm.

Nan wartet im Lugneg, tm Tavetfd) wie in Brigels, Tavanaja, Truns
und andernt Ovten und nicht gulept auch in Jlang wnd in feiner Wmgebung auf
die Weiterfithrung der Sammilung.

Cin Exlebnisd mag zu dentenn geben: Wm 10, Juni fam ich (in Dardin)
von Capeder ing Gafthausd Cathommen tn Cajut. Svldaten, die bon der Jn-
jpettion in Tavenafa Heimgefonmen waven, jangen und trommelten i dev
Wirtfchait. Jch erfubhr, daf auch Hivten, die auj die Alp Nova twollten, mit
einer Blechtiba (Avt Alphorn) unten feien. Jch fuchte den Vldajer und ev Hlies
mir ,uneingejpielt”, wad er fonnte. BVald darnach verabjchiedeten jich die Gdjte
und der Hivte der Alp Nova Hing feine Tiba {tber die Schulter, in die rechte
Hand nahm ex jeinen Reijephonographen in dev befannt ,trandportablen” Auf-
machung und in die (infe eine Stavtonjchachtel mit Platten.

Die Jeugen fitr diefenn Worfall ftehen beveit! Jcbh fithre ihn hier als
prechended Gegenftitet 31t den aujgefundenen Uppavaten, die Lieder gerettet haben.

Daung Jnder Gand.

Fragen. — Demandes.

CSnedht Nupprecht. — Aus verfehiedenen Mitteilungen (1. Schv. Bf.
21, 30. 51. 53) geht Herbor, daf die Gieftalt ded Sinechtd Rupprecdht auch an
einigen Ovten dev S:htoely vovlommt oder vorfam, und zroar tritt er leib-
haftig al8 Begleiter ded Chrifttinded auf und BHilft ihm, die Gejchente tragen.
S Ausjehen gleicht ex dem St Nitlausd,  JIn Avlegheim und im obern Bajel-
biet fei der Broaueh noch lebendig; in der Stadt Vern war ev ed in den 70cr
und 80er Jabhren und verblafite dann. Damald habe man nichtd vom Sami-
hlausd gewuft, oder man Habe bdiefe Geftalt ald fremd (badlexifh ober vft-
jehweizerijch) empjunden. E8 wdve intevefjant, noch tweitered itber dad Auftreten
ped fnechts Ruppredht Fu exfahren: Wann trat (oder tritt) er mit dem
Namen ,Knedht Rupprecht” auf, wie jah) (pder fieht) ex aus? PHat



	Bericht über die Volksliedersammlung im Lugnez

